
 

 

Vision «MIT STOLZ KOPIEREN» 
   Ziel 1:   Veranstaltungen teilen 

    Ziel 2:   Adressen und Kontakte teilen 

    Ziel 3:   Dokumente, Flyer und Ideen teilen 

    Ziel 4:   Nur für die Region (keine Konkurrenz zum ÖkoForum o.ä.) 

 

Variante A: professionelle Website 
Konzept 

 
Seiten Veranstaltungen, Personen, Suchfunktion, Themen 
Themen Max. zwei Klicks bis zum Detailthema (Strukturvorschlag bereit) 
Grenzen • Maximal 4-5 Dokumente pro Thema zur Verfügung 

• Pro Detailthema ist eine Person zuständig 

• Admin/Betreuung extern – Inhalte selbst modifizierbar 

• Archiv aller alten Dokumente 
Kosten Fr. 8'500 einmalig, ca. Fr. 100.-  jährlich 
HowTo Jede Gemeinde leistet einen «kleinen» Beitrag (bspw. 

Vereinsstruktur) 
 

Variante B: WhatsApp-Gruppe 
Zwei WhatsApp-Gruppen  

 

Projekt- und Wissensaustausch in einer Gruppe  

Alle können senden, fragen etc… - eine kleine 

gemeinsame «Haltung» wird definiert 

 

Info-Gruppe einseitige Info vom «Vorstand» 

Hier können nur wenige Personen etwas 

senden (Vorstand). Das heisst, es gibt wenige, 

dafür wichtige Informationen 

Variante C: Newsletter 

 
Regelmässig werden Newsletter mit den 

Veranstaltungen versendet. Die Inhalte werden zentral 

definiert und alles aufgenommen, was gemeldet wird. 

Variante D: Online Forum/Tool 
Idee • Ein Tool, das bereits Kalender- und 

Personenfunktionen umfasst. 

• Themen können erstellt, ergänzt etc. werden 

• Das Tool besteht bereits; www.notion.so  
Kosten Fr. 1'920 jährlich (Fr. 8.- pro Benutzer*in), einmalig ca. 

Fr. 500.- zum aufsetzen 
 

 

Kurt Gander, Alex Lauber, Paul Gut, Andreas Leib und Benjamin Emmenegger 

12. Juni 2021, 2h

•Ideen, Abgrenzung, Aufgaben 
aufs nächste Mal etc.

•4 Personen anwesend

12. August, 2h

•Vorschläge Website

•Vorschläge Datenstruktur

•Detailkonzept verschriftlichen

•4 Personen anwesend

15. November, 1h

•Präsentation vorbereiten

•2 Personen anwesend

10. Januar 2022, 1.5h

•Anpassungen für das 
Arbeitstreffen II

•4 Personen anwesend

Event / Idee 
sehen

Flyer in 
Kommission 
diskutieren

Person 
anfragen / 

Konzept 
"kopieren"

Durchführen

Vorschlag Arbeitsgruppe: Var.A und B 

- WhatsApp Gruppe(n) und 

- Professionelle Website 

http://www.notion.so/


Gruppe «Rahmenorganisation / Jährliches Treffen» 
 

 

Stefan Federspiel, Gemeinde Nottwil 

René Hardegger, Gemeinde Ruswil 

Christoph Uhlmann, Gemeinde Mauensee 

 

Wie könnte ein regelmässiger Austausch zwischen den Umwelt-Kommissionen 

der beteiligten Gemeinden aussehen? Ist ein periodisches Treffen sinnvoll? Mit 

welchen Inhalten? 

Die Gruppe hat sich zur Erarbeitung 1x getroffen und wird die Ergebnisse auf Flipchart präsentieren. 

Das vorliegende Dokument dient als Vorinformation zur Vorbereitung auf das nächste Treffen. 

 

Ergebnisse 
 

 
 

Rahmenorganisation 

Aus Sicht der Projektgruppe macht ein Austausch 1x pro Jahr Sinn. 

- Zeitfenster: Ein Samstagvormittag im Januar 

- Eine Koordinationsgruppe (4-5 Leute) hält die Fäden zusammen 

- 1-2 Personen pro Gemeinde eingeladen. Typischerweise Stufe UK, nicht 

Gemeinderäte 

- Wechselnder Durchführungsort 

- Erfolgsgeschichten als Plakate präsentieren 

 

 
 

Tagesablauf / Inhalte 

Die Projektgruppe empfiehlt eine Durchführung von 08:30 – 11:30. 

- Input-Referat mit anschliessender Diskussion 

- Erfahrungsaustausch in Kleingruppen und/oder im Plenum 

o Evtl. gemeinsames Fazit 

- Abschluss & Feedbackrunde 

 
 

Zeitstrahl 

Die Projektgruppe hat einen Vorschlag erarbeitet, wann was gemacht werden 

muss, damit für einen Anlass ~ Mitte Januar alles bereit ist. 

 

Beispiele für Erfolgsgeschichten 
 

  
 



Oeko-Regio: AG Bündelung der Kräfte (aus der Sitzung vom 21.09.2021)  
Prozess: 
Wie können die UWEK’s mehr Einfluss gewinnen, in den Gemeinden? 

- Zusammenarbeit UWEK und Gemeinderäte erzielt Wirkung  
- Können überregional überhaupt Gelder locker gemacht werden? 
- Möglicher regionaler Aufhänger: Velonetz Sursee plus 
- Grössere Gewichtung von Umweltthemen innerhalb der Gemeinde. 
- Braucht es «Bündelung der Kräfte» überhaupt? Frage der Gemeindeautonomie. 

Ergebnisse: 

- Es entsteht kein Projekt, dass wir am nächsten Netzwerktreffen vorstellen.  
- Katalog mit Empfehlungen an UWEK’s: 
- Kritische Hinterfragung und Evaluation der UWEK 
- Genügend Budget generieren.  
- Regelmässig Sitzungen mit Beteiligung des Gemeinderates  
- UWEK könnte auch aus parteiunabhängigen Mitgliedern (Fachkompetenz / 

Ausgewogenheit) bestehen. 
- Einflussnahme bei Baubewilligungen durch Fachperson (naturnahe Umgebung). 
- Einbindung ins Legislaturprogramm der Gemeinde.  
- Treffen der UWEK-Präsidien (allenfalls mit Bauvorsteher), Leuchtturmprojekte 
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